
34 Russmedia Impact

 Oberland  Unterland

1/1 Seite € 3.114,99 € 4.129,17

1/2 Seite € 1.557,49 € 2.064,59

1/4 Seite € 750,93 € 995,43

1/8 Seite € 361,56 € 479,28

Panoramaseite € 6.749,14 € 8.946,54

Preise
Regional

Formate
Anzeigenteil

1/2 Seite: 1/4 Seite 1/8 Seite
B 208 x H 135 mm B 103 x H 135 mm B 103 x H 65 mm
B 103 x H 280 mm B 208 x H 65 mm B 50 x H 135 mm

Panoramaseite: 1/1 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm

Anzeigenteil 4c

1/1 Seite € 6.585,60

1/2 Seite quer € 3.175,20

1/2 Seite hoch € 3.292,80

1/4 Seite € 1.587,60

Letzte Seite € 6.795,00

Panoramaseite € 14.268,80

Einspaltige mm-Zeile € 3,92

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 5,00  (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 1,10
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138 mm

173 mm

208 mm

Preise

Anzeigenschluss Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.

Wann & Wo
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Wann & Wo
Textteil / Mantel / Rubriken

Rubrikanzeigen 4c

Einspaltige mm-Zeile € 3,64

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 5,00 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 1,10

Erotik-Kontaktanzeigen

Einspaltige mm-Zeile € 8,06

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile € 15,00 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile € 3,44

Preise Rubriken

Platzierungszuschlag

Anzeigenschluss

Platzierungszuschlag 25 Prozent

Textteil 4c
Seite 1

      B 208 mm x H 45 mm (Fußleiste) € 2.880,00

      B 46 mm x H 57 mm (rechts oben) € 928,00

Übrige Textseiten

Einspaltige mm-Zeile (B 50 mm) € 13,30

Umschlagseiten

Umschlagseiten 1 bis 4 4x 1/1 Seiten 4c € 30.723,00

Umschlagseiten 1 und 2 2x 1/1 Seiten 4c € 22.440,00

Netto-Netto-Preise. Weitere Werbeformen nach Absprache. 

Preise Mantel

Textteil

50
103 mm
156 mm
208 mm

Formate Mantel

25 Prozent

Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt. 

Bei gewerblichen Wortanzeigen entfällt die Werbeabgabe!

Preise

18. MÄRZ 2017
AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE 

TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

NR. 65, 73. JAHRGANG, € 2,20

Trüb und regne-
risch, Schnee meist 
über 1200 bis 
1600m Seehöhe. 

MORGEN MITTAG ABEND

9°

SAMSTAG

VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
Erscheinungsort, Verlagspostamt 6900 Bregenz, 

P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach
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ANZEIGE

Messepark
NEU auf eine

n Blick

nach 30 Jahren ist es hö
chste

Zeit, das
s derMessepark

in

Dornbir
nwieder in

neuem

Glanz er
strahlt.
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Messepark
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n.
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SAMSTAG

VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
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Tradition und 
Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
Generation /D5

Altach ohne 
Lukse in Ried 
Torhüterproblem 
im ÖFB belastet 
Altach, das nun 
seinen Goalie fürs 
Team schont /C2

MOTOR MERCEDES WILL IN ÖSTERREICH GANZ AN DIE SPITZE 

PLUS  MARKTPLATZ  MOTOR  REISE  GESUND  LEBEN & WOHNEN  KARRIERE
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